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VON ZOLTÁN MAGYARY 

I. Gefchid1te: 

Das Jnítitut wutde lm Jahte 1931 ím Rahmen det Kgl. 
Ung. Pázmány Péter Uniuetfitat (Budapcít IV. 'Pázmány 
Péter Pia~ 1) gcgtündet. Ditchtot dcs lnítituts iít loltán 
Magy a ty, otdentlíchct Ptofcflot det Rechts- und Staats
wifícníchaftlichcn falmltat, Vizcpraíidcnt dcs Jnternatio
nalcn Jnítituts für Vcrwaltungswilfenfchaft (Brüfíel). 

Dic Gtündung dcs lnítítuts crfolgtc auf Antegung uon 
loltán Magyary, Profcffor dcs Vcrwaltungs- und finanz
tcchts det uor ícincr Erncnnuna zum Profclíot zwanzia 
Jahrc hindurd1 ín det Staatsuc;waltung (zu lc~t als Mi: 
niftctialtat ím Kgl. Ung. Miniítcrium für Kultus und Unter
ticht) tatig, nach dctfclbcn jedoch uon 1931-1933 Regie
gierungshommilfar zur Vorbcrcitung det ungarifd1c11 IJcr
waltungsrationalilietung war. ln dicíct Eigenfchaft hatte 
et - dem Miniftcrpralidentcn unmittclbar untctgeordnet 
Gclegcnheit, das Ganze det ungatilchcn Verwaltung zu 
ptüfcn und dieíc ln fhret Einhcit zu betrachten. Magyary 
hcnnt die dcutfche, italieniíche, franzöíiíche íowie eng
lilchc Verwaltung und Litcratut auch aus wiederholten 
Lohalftudien; im Jahrc 1932 ftudierte et auf Einladung 
det Rochcfcllct foundation als „visiting professor" uiet 
Monate lang die Vcrwaltung det Vereinigtcn Staaten uon 
Nordamcriha, im Jahre 1935 abct aud1 das Staatsleben 
det UdSSR. Dicfe Studicn und Erfahrungen haben auf 
dic fcítle~ung det Otganffation und des Progtamms des 
lnftituts Einflul3 ausgcübt. Auch ím Ausland wetden uom 
Stailt odct uon Uniuetfitaten, gtol3cn Stadten oder Stif
tungcn ahnlidlc lnítitutc auftcdlt crhalten. 

Das Ungarifd,e Vetwaltungswlffcnfchaftlichc 
1 n ft i tu t im Rahmen det gtöl3tcn und altcften Uniuetfitat 
dcs Landcs zu gründcn, ctlchicn aus mchrcrcn Gcfichtspunh
tcn befondets zwechmiil3fg. Dadurdl iít füt das lnítitut 
- untet andercm in det übernahmc und Aufatbcitung 
det Aufgaben dic willcnfd1aftlidlc und adminiítta
tiue Autonomie gcfidlcrt. Es witd lnítitut und nidlt 
Scminat gcnannt, wcíl dadutdl zum Ausdturn gcbradlt 
wltd, dal3 cs nidlt nut mit Uniuetíitatshötetn, íondcrn 
übctwfcgcnd audl mit Mannern det Praxis, Vetwaltungs
bcamtcn atbcitct und zu den Behötdcn, ahnlichcn aus
landiíchen Otganen und fachlcutcn unmittclbate Bezie
hungen aufredlt halt. 

II. iJiele: 

Dic Tatlgheit des lnítituts tíchtet íich uot allem auf 
folgcnde Ptoblcme: 

1. Pflege des ganzen Gebietes det Vctwal
tu n g sw i íf en f dl a ft. 

Auf dem Gcbiete det wiffcnlchaftlichen Behandlung det 
IJetwaltung ift ín der. meíften Staaten in den le~ten 
50 Jahten cinc bcdauerlidle Einleitigheit feít:uftellen. ln 
dcn St dc Kont ntn~~íiiti'íU ___ _ 
waltun tttlr1~'Ullffliéliflrtf, n 
wiffcnf 
nih, das feit der IJetwaltungslehre totcnz uon teins 
heine fortíe~ung fand, uetítummte. ln den angclfachfifdlen 
Staaten hingegen und hauptlachlidl - feit dem Wclt-
htieg - ín den Vetelnigtcn Staaten uon Notdametika geht 
dle Pflege det science of administration mit einet 
gtol3en Geiítesktaft und mit gro13em matericllen Auf-
wand uonftatten, dies ridltet iich abet mehr auf die 
Untetfudlung und förderung der Vetwaltungs te dl ni h. Die 
Entwicklung des Verwaltungsrechts befindet lích in diefen 
Staaten erft ím Anfangsftadium. Das Ungatifche Vetwal
tungswiffcnídlaftliche lnftitut ift det übctzeugung, dal3 ín 
det Vetwaltung Redlt und Technih uon gleicher Wichtig-
heit íind und eines ohne das andere gar nidlt uorhommt. 
Dahet uetmag dle wíffenfdlaftlídlc Behandlung det Ver-
waltung - einetlei, ob fie nut uon dem einen odet: nut 
uon dem anderen Gefidltspunkt aus cinfeitig uotgeht -
nut cinen Torfo zu bilden. Das Ungarifdle Vetwaltungs
wifícnfchaftlldlc lnítitut gcbtaudlt den Ausdruch V~twal
tungswiflenídrnft - gcrade fo, wie auch das Jntetnationalc 
Vctwaltungswiffenídlaftliche lnítitut zu Btüfíel - ím Sinnc 
der umfafíenden Bezeidlnung füt Vetwaltungstecht 
und Vetwaltungslehte. 

2. Ver r Ing e r un g d e r KI u f t z w f r ch e n T h e o ti e 
und Praxis, fowíe die Hetítellung det Vetbín
dung zwifchcn beíden. 

Audl auf dem Gebiete det ungarífchen Vcrwaltung ift 
jene bcdauernswerte Et:fcheinung feftzuftcllcn, dal3 die 
ptahtffdlc Vetwaltung lrnum übcr Uetbindungen mit det 
Wiffcníchaft uetfügt und dahct zut blol3en Empitie ab
fladlt, dle Wilfenfdrnft fim hingegcn mit abfttahtet Spe
hulatíon befa!H und uom Leben abweichend det Praxis 
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jene Antwotten, die dicfe uon iht etwartet, fchuldig bleibt. 
Das ftgebnis ift, daf3 fích theorfe und Praxis uoneinandet 
immet meht entfernen und ffch nicht kennen, oft fogat 
nfcht elnmal uetftehen. Das Ungatifche Vetwaltungswif
fenfchaftlíche lnftitut ift befttebt, mit det p r a k ti f ch e n 
Vetwaltung unmittelbare Beziehungen zu fchaf
fen und deten Vetttauen dutch wlffenfchaftliche Dienfte 
zu gewlnnen. 

3. Die Att, wie dle Wíffenfchaft den liontakt 
mit dem Leben hetftellen kann, befteht datin, neuet
dings nach det Etkenntnis und Deutung det Witklichkeit 
zu ftteben. Dahet wh:d fie, uon den tatfachen det Vetwal
tung ausgehend, das induktiue Vetfahten gebrauchend, 
zu ftuchtbaren Gefíchtspunkten und wichtigen gtundfa!,
lichen feftftellungen gelan9e11, dle es iht ermöglichen wet
den, nicht nut die alten, fondetn auch die neuen Ptobleme 
det Vetwaltung beantworten zu können und mit ihten 
themen nicht hintet dem Leben zu bleiben, lm Gegenteíl, 
mit dem Schein det Wiff enfchaft den Weg det Praxis 
uotaus zu beleuchten. 

4. Dle ptaktifche Verwaltung muf3 - um den 
liontakt mit det Wiffenfchaft hetzuftellen - einc 
neue Otganilationslöfung fuchen. fs ift zweifellos, 
daf3 das Abweichen det Praxis uon det theotle feine Ut
lache zum Gtof3teíl ín det Zunahme und der Art ihtet 
Arbeit hat. Jene Otgane der Verwaltung, dle mit der ft
ledigung laufender Agenden betraut find, uerfügen wahtend 
ihtet - an dle leít gebundenen - tagesatbeit, ihtes 
Partefenuetkehrs und lhrer Dienftteífen nicht übet Zeit 
und Netuentuhe, fich mit Aufgaben zu befaflen, die neue 
odet ausgedchnte Studien, feftlegung des tatbeftandes 
odct fotfchung etfotdcrn. Deshalb uerhatten ffe bei det 
Poutln!?-Ar!Jdt un!! deshalb untetb!eíbt oft die s~rcífti> 
Entwidilung, det fottfchritt mit dem Zeitaltet. Um beidc 
funktionen, dle praktilchc Verwaltungsarbeit und die 
fotfchung, zu fichern, muf3 man fie uoneinandet ttennen 
und mit Aufgaben, dle fotfchung und Vertiefung etfot
detn, e i g e n e O tg a n e beti:aucn, die ihtc Aufgabcn dem 
Leben det ptaktilchcn Verwaltung entnehmen, euentuell 
uon diefem ethalten (recherche provoquée), keinen 
Wh:kungslmis zur ftledigung det Agenden und keincn 
Parteienuetkeht haben, fich allein auf die Löfung det 
Ptoblcme zu konzentrieten uermögen und übet das hietzu 
geeignete Petfonal und die Austüftung ucrfügen. Das ift 
dle Berufung det Verwaltungswiflenfchaftlfchen 
1 n fti tu te, dle zut wilfenfchaftlichen Atbcit geblldete Orga
nifationseinheíten fínd, aber zur Organífation und Atbeits
tcilung det Vetwaltung gehören. Da fíe ím Verhaltnís zur 
Verwaltung nicht Auf3enftehende fínd, haben fíe auch den 
Vorteil, fogat zu jenen Daten Zutrítt zu haben, dle nut 
dle Uerwaltung kennt und looft nötíg, Beftandsaufnahmen 
(factfinding survey) uornehmen zu könncn. Auf dicfe 
Weife uctmögen fíe auch zum Auf!chwung det Vetwal
tungswiffenfchaft uíel beizuttagen. Ahnliche Otgane mit 
Spezialaufgabenkreis fínd bishet fchon die liommunal
wíffenfchaftlichen lnftltute, díe lionjunkturfotfchungsinftí
tute ufu,. 

5. Wahrend det Staat des 19. Jahthunderts felne Cha
rakteríftik dutch die Gewaltenteilung und dle patlamenta
tifche Demokratie erhlelt, 1ft für den Staat des 20. Jaht
hundetts das übergewicht det Verwaltung kennzelchnend, 
das eine Neuorganifation des Staates erfordert, ln det det 
Gewichtspunkt und dle fühtende Rolle nlcht wle lm Syftem 
des Patlamentatismus det G e f e!, g eb un g, fondetn wie 
ln den autoritaren Staaten, det fxekutlue zufallt. Dle 
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Lage det Verwaltungswiffenfchaftlichen Jnftitute wh:d, je 
nachdem ob fích dle Umgeftaltung des Staates zu cinem 
folchen des 20. Jahrhunderts fchon uollzog oder noch nlcht, 
uerfchieden fein. Das Syftem det ftatken fxekutiue etleich
tert dle Lage det Verwaltungswiffenfchaftlichen lnftitute, da 
jene Staatsführung, dle alle Aufgaben des 
Staates übernimmt , auch det Hllfe dlefer 111-
ft i t u te be da r f. lm Staate mit einet Organifation des 
19. Jahrhundetts Ht abet die Lage det fxekutiue efne untet
geordnete. Deshalb 1ft deflen Lciftungsfahfgkeit eine be
fchrankte und auch feine Anfptüche find gerfnger. Hfer 1ft die 
Rolle det Vcrwaltungswíffenfchaftlichen Jnftitute fchwecer, 
jedoch ethabener, da fíe nicht nur datln befteht, det ptak
tifchen Uetwaltung am Wege det Wiffenfchaft zu helfcn, 
fondetn auch datin, im Staate füt dle Anetkennung det 
tilhrenden Rolle det fxekutiue zu kampfen. Datín befteht 
auch dle Aufgabe des Ungarifchen Verwaltungswiffenfchaft
lichen lnftltuts. 

III. Organifation: 

a) Das Petfonal des lnftítuts fet3t ffch zut Zeit aus 
dtei hauptamtlichen Staatsbeamtcn zufammen, dle auf 
Votfchlag des Ditektors uom Untettichtsmlniftetium 
dem Jnftítut zur Díenftleiftung zugeteílt wetden. Díefe find 
lmmer ft:ühere Schiller des Dírcktors, díc lích ín det 
Verwaltungswíffenfchaft fpezialifíeren. Andetc Behörden 
teilen dem lnftítut auch Beamte zu , wenn diefes fotfchun
gen, dle füt fíe uon lntereffc línd, unternímmt. So hat 
fchon das Jnnenminifterium einen Bcamtcn füt ein Jahr, 
dle Hauptftadt Budapeft drei ftadtifche Beamte füt díe 
Dauet uon zwci Jahren zugewiefcn. Das Jnftftut hat 
einen ftandigcn Bud1haltungsfeltrct , Jön tint KaH fk 
Sce11091:dpMe unü i aídtl11c11íd11:cib n, t$ 1ft abet auch 1 ~ 
einem Diktaphon ausgctüftct. Da lnftitut etledlgt dit 
mannfgfachen fot:fchungsarbeítcn gtö~tenteils mit ucr
fchícdenen fad1leutcn, mit denen cs ftandig ín Vetbindung 
ftcht, und honoticrt fíe im Uethaltnis zur uettíchtcten At
beít. Díe Routínl?-Atbeit wírd abet uon Arbeitskta~cn 
uertlchtet, dle ín priuatt:echtlichcm Dienftuerhaltnis ftehen. 

fine gtof3e Hilfe fill: das lnftitut fínd fcíne ftandigen 
auswattigcn Mitatbeiter. Dicfe !ind zum teil Uni
uetfitatsptofefforen und Ptiuatdozentcn, tcíls höhctc Bc
amte det uetfchicdenen Miniftetien und andcrct Bchötden, 
Richter uom Uerwaltungsgcticht ulw., die rcgelmaf3íg ím 
lnftitut zufammentt:cffcn, an dcllcn Dískuflíonslí!,ungen 
teilnehmcn, den Stoff tilt dic uom Jnftitut hctausgegebenc 
Zeítfcht:íft (,,UcrwaltungswíffenfchJft") zufammcn
ftellen und über die Ptobleme det praktifchen Verwaltung 
eíne ulelfeftlgc Otientíerung geben. 

b) D í e R a u m I í ch k e i te n des lnftituts ínkl. Heízung, 
Belcuchtung und Jnftandhaltung ftellt dle Pázmány Pétet
Uniuetfitat zut Verfügung. 

e) f tat. Det auf3er tilt Raumlichhcltcn und dle ftan
dig zugeteiltcn dtei obcncrwahnten Staatsbeamten dem 
Jnftítut zut Uetfügung geftel!te ftat bellcf ffch lm Jahte 1Q40 
auf 57000 Pengéi (42000 RM.). 

IV. Dle t'.:ítightlt Oee Jnrtltute: 

Dle tatigkclt des Ungatífchcn lnftltuts füt Uecwaltungs
wlffenfchaft bezieht fích auf die Hauptfunhtion des Staates: 
Die Verwaltung. Scine forlchungen etftrcd1en fich ab
wechfelnd auf uctfchicdenc "Chcmen, dle aber fích crgan
zende Baufteine zur ncucn Synthele det lm obigen Sinnc 
beldttlebenen Uerwaltungswilfenfchaft bilden. 

1. U e r w a I t un g s g e ne t a I ft ab. 
Anlaf31ich des lm Jahte 1933 ín Wlen ftattgefundenen 

V. J n tetn a ti o na len Verw a ltu n gsw I fen f ch a ft-
1 i d1 e n li o n g re f f e s wutde auf Votlchlag des Dlrektors 
des Jnftítuts folgende frage auf díe tagesordnung des 
nachften Kongrelles gefe!,t: ,,Det Chef det: Regierung 
und fcine Hflfsotgane". Det Hauptberlchtetftatter die
fcs themas war anlaf3llch des VI. - lm Jahte 1936 ln 
Watfchau abgehaltenen - Jntetnationalen Verwaltungs
wflfenfchaftlichen Kongreffes det Direktor des lnftituts, 
2oltán Magy a ty. Sein Beticht etfchien ln ftanzöfifchet, 
cnglifchcr, ungarlfchet und polnifchet Sptache 1• ln deut
fchet Sprache wurde diefer Bericht ausfühtlích ím Atchlu 
dcs öffcntlichen Rechts (Jahrgang 1937, S. 81-98) be
fprochen. Auf diele ftage bezíehen lich auch folgende Studit.m 
uon Zoltán Magyary: 

,,Det Uetwaltungsgenetalftab". 1938. 42 S. (un
gatilch). 

„Dle ftarhe fxekutlue". (2eltfchrfft füt díe gefamte 
Staatswiffenfchaft. 1937. S. 688.) 

,, Verwaltungsgeneralftab-Wirtfd1aftsgeneralftab". 
(Dcutlchc Vctwaltung. Deutfchet Rechtsuetlag. Ber
lin, 1937. Nt. 7- 8.) 

„Det Staat als Verwaltungselnheít". (2eltfchtíft 
für dle gefamtc Staatswiffenlchaft. 1941.) 

2. Dle Verwaltung und dle Menfchen. 
Det Regietungschef, Leitet des Verwaltungsappatats, 

ffeht dcnfclben ín leiner fínheít und betrachtet ihn gewff
fermaf3en uon obcn hct. Auch dle Menfchen ftehen det 
Uetwaltung als Elnheit gegcnüber, bctrachten diefelbe f edod1 
'Von un n hn; O e flftlfl du ufterett Gtflclitepunhtt1 

fthtntftnf ki: NotwMdlgk'tlt elne U ct w a l
t u n g s g e n e t a l ft a b e s. Ott Prifung le~tttffl Gtflc:hts-
punhtes füh e im Wege det elndtlnglld1en Studie - auf 
Grund eínes dcn tatbeftand feftlegenden Vetfahtens - det 
Verwaltung efncs Landkreffes den Bewefs, da~ llch dle Men
fdten nlcht mit det Rechtmaf3igkeit det Verwaltung begnü
gen, fondctn dicfc ehet ihten Le f ft un g e n nach beurteilen. 
Daher muf3 fich det Rechtsftaat ln eínen Leiftungsftaat 
umfotmcn. Dics kann man auch fo fagen, det Staat des 
19. Jahrhunderts muf3 fich ln elnen des 20. Jahrhunderts 
umgeftalten. 

über díefe Untetfuchungen gibt Zoltán Magyatys Auf
la~: 

„Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre" (ln det 
ncu ctfchcinendcn leftfchtift „Reich, Volhsordnung 
und Lcbensraum") Auffdtluf3. 

Die deutlche Ausgabe det ausfühtllchen Studle: ,,Die 
Ucrwaltung und dle Menlchen", 1939 (378 S. und 130 
Beilagen) befindet fich ln Uotbereitung. 

3.Díe Rationalifletung det ungatllchen Vet
waltung. 

Zoltán Magyary hat als Regierungshommlffar filt den 
Kgl. Ungatilchen Minífterptafidcnten mchrete offizielle Denk
ld1tiften übet die Vorbeteltung det Ratfonalifietung det 
ungatilchcn Verwaltung uerfaf3t, díe zum teil auch lm 
Drudi etfchicnen ffnd. Die darauf bezüglichen Ueröffent
lichungen des Jnftituts ffnd folgende: 

1 2oltán Mag 9 a t 9, ,,L'organisation des autorités et 
surtout le röle du chef du gouvernement au sein de l'ad
ministration publique". Institut International des Sciences 
Administratives. Varsovie 1936. 160 S. 

Dle Ratlonallfierung det ungatifchen Verwaltung. 
1931. S. 184 (ungatilch). 

Die Slchetung det Wírtfchattllchkeit und des fr
folges det ungarifchen Verwaltung. 1931. S. 30 (un
gatifch). 

Das Ptogtamm det Rationalilierung det ungari
lchen Verwaltung. 1932. S. 20 (ungarifch). 

The Rationalisation of Hungarian Public 
Administration. 1932. S. 22 (engli[ch). 

4. Studien, dle fich auf das Ganze det ungati
lchen Verwaltung beziehen. 

übetfícht det ungarifchen Verwaltung. Gelchafte 
und uctfahrende Organe unfeter Vetwaltung. Untet 
Mitwltkung uon Kati Mártonffy, fmmetich Máté 
und fmmcrich N é m e t h y, uerfafü uon Zoltán Ma -
gyary. 1932. XXXV und 782 S. (ungarifd1). 

Juan M ez n e t í e s und Ludwíg t o t da y: Organe 
det ungarifchcn Vcrwaltung. 1937. S. 436 (ungatífch). 

Julius Hantos: Dle tctritotialcn Grundlagen det 
ungatí!chcn Uerwaltung. 1931. S. 14, 56 Landkarten 
(ungatifdt und englilch). 

Jofef Göb e 1: Dle wirtfchaftliche Zuftiedcnftellung 
det fachlichen Bedürfnille det Verwaltung. Materíal
befchaffung. 1933. S. 67 (ungatifd1). 

Andreas fi u cl;: Det 2uftellungsdicnft det Buda
pefter öffentlíchen ilmtet'. 1932. S. 24, 5 Beilagcn 
( ungatllch ). 

5. Det öffentliche Dienft. 
Kati Mártonffy: Nad1wuchs ím öffentlichen Dicnft 

und Auslegung des G fe~ & übe d t pta ftrclíe Uet
w.ltun91ptilfun9. 1935. S öa5. II. 
(ur.a3dfch.,. 

Karl Rathoufzh9· tud en zm: enf1onsftage. 
1935-1940 ( ungarifch ). 

I. Dle Geftaltung des Penfionsbedatfs des ungatl
fchen Staatshaushalts uom Etatsjaht 1924/25 
bis 1934/35. Utfachen und Bedeutung det Zu
nahme det Penfíonslaft. 

II. Det Penfíonsbedatf unfetes Staatshaushalts uon 
1868-1914. 

Wie hatte flch Gtof3-Ungarns Penfíonslaft 
weiterhln geftaltet und wíe 91:013 ware diefelbe 
gegenwartig? 

III. Jnwíefetn 1ft dle gegenwartíge Penfionslaft zu 
hoch, 1ft es notwendíg die Penfíonsregeln zu 
modífizieren? 

6. D I e R e ch t m a 13 i g k e I t d e r V e t w a I t u n g : 
Johann Ma tto ny: Dle Verwaltungsgetichtsbat

keft und deten neuzeitlichfte fntwidilung. 1932. S. 80 
(ungatilch). - Dle Rechtmaf31gkeit det VerwaltJng 
lm heutigen Staat. 1939. S. 160 (ungarifch). 

Jofef Va 116: Das Verwaltungsuetfahren. Ziel, 
Wefen, Grundla!,e und bishetige politíurechtlidte Re
gelung des Verwaltungsuetfahrens; díe Vorbeteítung 
det gefe~lichen Regelung des Verwaltungsuctfahrens. 
1937. S. 207 (ungarilch). 

7. technlk det Kodlfikation. 
fínes det grof3cn Verwaltungsprobleme befteht darin, 

daf3 díe Auslefe des gültigen Rechts aus det Menge det 
uíelen und fích haufíg modifízícrcnden Rechtsregeln oft 
eine leht zcítraubende und uíelmals komplizierte fxegcfe 
etfordert, zu detcn Dutchführung jenen Verwaltungsorga
nen, dle die laufende Agenda uerlehen, keine leit zut 
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IJetfügung fteht. Es ift dahct elne der führung det Vet
waltung zufallende wichtíge Aufgabe, das gültíge Recht 
ín zulammenhiingender fotm herauszugeben. ln Ungatn, 
das eine gelchichtliche Verfaflung hat, bezieht lich díefes 
Poftulat auch auf díe Notwendiglteit, Bedenlten, dle lich 
uon feíten des VetfaHungs-rechts zeigen, zu zedtreuen. Das 
lnftitut hat lich mit det Prüfung jenet f utiftifchen und tech
nífchen Probleme eingehend befaf3t, dle mit det liodifilta
tion det gültigen Rechtsregeln ín Zufammenhang ftehen. 
Hietauf beziehen lich feine folgenden Veti:iffentlichungen: 

liatl Mártonffy: Das ptiizífe Gefe;. Dle Vetfaf
fung und Veti:iffentlíchung det Rechtsregeln. 1932. 
S. 108 (ungatifch). 

Beftrebungen nach liodifíltatíon. Uortriige uon 
Gabtíel Uladát, Zoltán Magyary, liatl Mártonffy 
und Stefan Oszwald ln det Debatte des Ungat:ifchen 
Jutíftenbundes. 1933. S. 82 (ungarifch). 

Zoltán Szi:illöly: Die zufammenhiingende faffung 
der Gefe;e des i:iffentlíchen Sanítiitswefens. 1935. 
S. 213 (ungarílch). 

Jolef Valló: Sammlung det gültígen Rechts-regeln. 
1931. S. 288 (ungarifch). 

8. li ommun a I w ifi enlchaftli ch e f otf chu ng en. 

Die liommunalwiflenfchaft íft eín ln allet Welt ent
wíckelter Zweíg det Uerwaltungswiffenfchaft. Das Ungari
lche lnftítut füt Uerwaltungswllfenfchaft widmet diefet: 
eíne um lo gröf3ete Aufmetltfamlteit, als auch díe Etgeb
nifle det Behandlung des 1hemas „Díe Verwaltung und 
dfe Menlchcn" uom Gelichtspunltt det Menfchen auf díe 
grof3e Bedeutung hinwiefen, díe det Gemeinde ín det Vet-

-.-1-~-.--::_r1■::.--. ...... Mt. Díe darauf bezüglichen Studien des 
.:.. n.dc: 

A I r 6: D1e Gtundla!;e er Gemelncte
otganifictung. Das t:atíonelle Otdnen det Organi
fatíonseínteilung det Gemeínden. 1935. S. 229 (un
garifch). 

Stefan liif3: Dle Ungarifche Gehi:ifteue-rwaltung. 
Umt:if3 det Gehöftepolítílt. 1932. S. 144, 3 Landltacten 
(ungat:ilch). 

Die Uerwaltung det ltteisftefen Stadt Clongrád. 
"Catbeftand feftlegende Studíe. 1935. S. 184, 2 Bei
lagen (ungarilch). 

Zoltán Magyary und Stefan lilf3: Dfe Uerwal
tung und dle Menfchen. "Catbeftand feftlegende Studle 
übet díe Uerwaltung des Landltreifes tata. 1939. 
S. 357, 130 Beílagen (ungatilch). 

Jofef Vecfeltli:iy; lioloman Horuáth, fiad Men
czer: Díe Uerwaltung det Weltftiidte. 1938. S. 193 
(ungacilch). 

Das foziale liomitat. Bet:icht über dle - auf Grund 
det 1atbeftandfeftlegung ftattgefundene - Otgani
fatíon det fozfalen Uetwaltungsatbeit des liomitats 
liomárom. 1941. S. 120, 30 Beilagen (ungarilch). 

Denltfchtift über die Geftaltung uon Gtof3-Buda
peft dutch fingliederung det Uotocte (Manufktipt). 

9. D e fi n lt I o n d e s S tii dt e b e g ti ff s. 
Das lnftitut hat lich mit det auf Grund induktiuen 

Uerfa htens ftattgefundenen liladtellung des ungarifchen 
Stiidtebegriffs efngehend befaf3t. fs hat zu diefem 
Zwecke alle ungatifchen Stiidte und Gemeinden mit efner ffn
wohnetzahl uon über 10 OOO Seelen unter Betücltllchtlgung 
det Art der Hiiuler und des Uorhandenleins öffentlfcher 
Werlte, auf Grund einer uon Sttaf3e zu Straf3e, uon Haus 
zu Haus ftattgefundenen Beftandsaufnahme untetfucht und 
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auf dielet Gtundlage fene Bewectung fectiggeftellt, dle ts 
ermöglichte, alle Stiidte ihrer fntwicklung nach ín eine 
entfprechende Rangordnung eínzugliedern. Das Etgebnis 
der Atbeit 1ft efn ausfühtlicher Atlas, der lich auf dle 
ungatifchen Stiidte bezieht und deflen Ausgabe (auch mit 
deutlchem 1ext) ím Zuge ift. 

über dieles Werk hat Zoltán Magyary ín leínem Auf
fa!;: ,,Verwaltungstecht und Uetwaltungslehre" (ffehe 
oben Nr. 2), Bericht edtattet. 

10. Die ftaatliche Leitung des Wirtfchafts-
1 eb e n s. 

Det Staat des 20. Jahthunderts untedcheídet fich uon 
dem des 19. Jahrhunderts hauptliichlich durch dle füh-rende 
Rolle det fxeltutíue, fowie durch dfe ftaatlfche Leítung des 
Wktlchaftslebens. Dle t:ichtige Lölung det le;teren neuen 
Aufgabe beanfptucht eine uíelleitige wilfenfchaftlíche Ptü
fung, Beftandsaufnahme und Organilationsat:beft. Ali dies 
ffnd Aufgaben, zu deren Löfung die Mítwirltung der Uet:
waltungswiff enf chaftlichen lnftitute unentbehtlich 1ft. 

Das Ungatilche lnftítut für Uetwaltungswiff enfchaft 
ftellt auf díefem Gebiet tiefgteifende Unteduchungen an, 
die lich ín det Hauptfache um díe beíden folgenden 1hemen 
gruppieten: a) Die Strulttut des ungat:ifchen Ptodulttions
appatats, b) Grundfa!)e der ungatifchen Agrarpolitilt. 

Díefe Arbeit befteht ín det Anlegung uon liactotheken, 
Vetfertígung uon Diagtammen, aus det Sammlung und 
Bewertung ftatiftifchet Daten, aus Uerhandlungen mit 
Wíttlchafts- und Vetwaltungsfachleuten und führt nm: 
teilweife zu einet: Aufatbeítung, díe auch zur Veröffent
líchung zu gelangen uermag. 

Die Vetöffentlichungcn, dic bíshet in diefe Gruppe ein
gereiht werden können, zielten chcr darauf ab, die intcr
nationa1e Entw1cil1u,19 mit dcn ungat1íd1c11 fachhtc!icn 
beltannt zu machen. 

Vitéz Zoltán Guothfaluy-Dornet: Dle natio
nalen Wit:tfchaftsriite. 1932. S. 172 (ungarifch). 

liatl Na g 9: Wírtfchaftsuerwaltung lm Dtitten 
Reich. 1941. S. 182 (ungarHch). 

11. Studien, die fich auf dle ausliindlfche Vet
wa ltung stech ts entw í ck I ung b ezi eh en. 

Zoltán Ma gy a ty: Amet:ikanifches Staatsleben. 
1934. S. 304 (ungarífch). 

Níltolaus Drágffy: Díe Uergangenhelt und Gegen
watt det Selbftuerwaltung ín frankrefch. 1937. S. 165 
(ungarífch). 

,Díe ltot:poratiue Selbftuerwaltung ln frankreich. 
1939. S. 189 (ungaríích). 

Kati M e ne z et: Organiíatíon und funlttion du 
ft:anzöfifchen und italienífchen Staatsrats. 1937. S.164 
(ungatifch). 

Jofef Va 116: Díe ldee det Setuice Public lm heu
tigen franzöflfchen Verwaltungsrecht. 1940. S. 157 
(ungarifch). 

12. Zeitfchtlft. 
Das UngarHche Uerwaltungswillenfchaftllche lnftitut gibt 

lelt 1938 dle Zeitfchtift „Uetwaltungswiflenfchaft" heraus. 
Dfele etfcheint jiihtlich 10mal mit eínem ungefiihren Um
fang uon 30 Bogen. 

13. Untetricht. 
Das lnftitut fteht mit det Uniuerlitat Budapeft ln enger 

Verbindung. Dle Mittel und Etgebniffe det lnftitutsarbeit 
uerwendet det Direktor auch ím Uniuerfltiitsunterricht. 
Das lnftitut hat ffch auch wíederholt an det: fortbildung 
uon Verwaltungsbeamten beteilígt 
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